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Betreff: Kreisbildungsplan 
                   - Antrag der Kreistagsfraktion Freie Wähler  
 
Anlagen: 1) Antrag der Kreistagsfraktion Freie Wähler  

2) Schreiben des Kultusministeriums vom 21.05.2012 
 
 
Verfahrensgang:  Einbringung zur späteren Beratung 
     Vorberatung für den Kreistag 
     Abschließender Beschluss im Ausschuss 
 
BESCHLUSSANTRAG: 
 
Der Antrag der Kreistagsfraktion Freie Wähler zur Erstellung eines Kreisbil-
dungsplanes wird vorerst zurückgestellt.  
 
 
Auswirkungen auf den Haushalt:
 
keine 
 
Sachdarstellung:
 
Die bildungspolitischen Grundsatzentscheidungen des Landes sowie die demo-
graphischen Veränderungen stellen die Kreiskommunen wie auch den Landkreis 
selbst vor große Herausforderungen. Damit auch weiterhin ein leistungsfähiges 
und ausgewogenes Schulangebot im Landkreis Esslingen gesichert werden 
kann, gewinnt eine Entwicklungsplanung auf regionaler und auf Kreisebene zu-
nehmend an Bedeutung. 
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Aus diesem Grund hat die Kreistagsfraktion der Freien Wähler am 06.03.2009 
mit Ergänzungen am 12.05.2009 und 13.10.2011 einen Antrag auf Erstellung ei-
nes Kreisbildungsplanes gestellt (s. Anlage 1). Der Antrag wurde in mehreren 
Gesprächsrunden zwischen Fraktionsvertretern der Freien Wähler und der Ver-
waltung erörtert.  
 
Divergierende Meinungen bestanden insbesondere bei den Themen 
 - Planungsauftrag und Kompetenz für Bereiche außerhalb der Kernzuständig-

keiten der Landkreise (berufl. Schulen, Sonderschulen, Sozial- und Jugendhil-
fe) 

- Projektverantwortung beim Staatl. Schulamt oder Landkreis? 
- Abgrenzung zu den angedachten Bildungsplänen der Großen Kreisstädte. 
 
Ferner ist auf Folgendes hinzuweisen: 
Derzeit wird die Frage, wer für die regionale Schulentwicklungsplanung zustän-
dig ist, auf Landesebene kontrovers diskutiert. Eine klare Aussage hierüber ist 
jedoch nach Auffassung der Verwaltung zwingende Voraussetzung, um über ei-
nen Kreisbildungsplan entscheiden zu können. Sämtliche Aktivitäten die der 
Landkreis ohne entsprechende definierte Zuständigkeit entwickeln würde, hätten 
u. U. Doppelstrukturen und Fehlinvestitionen zur Folge. Aufgrund des fehlenden 
„Instrumentenkastens“ wäre ein solcher Kreisbildungsplan zudem nicht verbind-
lich, sondern hätte nur empfehlenden Charakter.  
 
Für die Erstellung eines Kreisbildungsplanes im Sinne des Antragstellers wäre 
eine wissenschaftliche Begleitung und zusätzliche Mitarbeiter beim Amt für 
Kreisschulen und Immobilien erforderlich. Nach ersten Schätzungen würden 
hierfür Gutachterkosten in Höhe von ca. 200.000 EUR, sowie ca. 80.000 EUR für 
Personalkosten p.a. bei einem voraussichtlichen Projektzeitraum von ca. 3 Jah-
ren entstehen. Um die Zuschussfähigkeit zu klären, hat die Verwaltung beim Mi-
nisterium für Kultus, Jugend und Sport einen entsprechenden Förderantrag ge-
stellt. Mit Schreiben vom 21.05.2012 (s. Anlage 2) teilte das Ministerium mit, 
dass eine Entwicklungsplanung auf Kreisebene zwar ihren Vorstellungen ent-
spricht, jedoch hierzu bereits gemeinsam mit den Kommunalen Landesverbän-
den eine umfassende Regelung zur künftigen Schulentwicklungsplanung erar-
beitet werde. Die Erstellung eines Entwicklungsplanes durch den Landkreis 
selbst wird deshalb für nicht erforderlich gehalten, weswegen dem Antrag auf 
Bezuschussung auch nicht entsprochen werden könne.  
 
In Anbetracht der vorgenannten Entwicklungen beabsichtigt die Verwaltung zu-
nächst das Ergebnis der Abstimmungsgespräche auf Landesebene und die dar-
aus evtl. resultierenden schulgesetzlichen Änderungen abzuwarten. Sobald die 
Rahmenbedingungen geklärt sind, wird darauf aufbauend die weitere Vorge-
hensweise abgestimmt.  
 
 
 
 
Heinz Eininger 
Landrat 
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